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Liebe Leserin, lieber Leser,

wie Sie alle wissen, hat uns das CORONA Virus weiterhin 
fest im Griff in Kolumbien. Plötzliche Änderungen und 
trotzdem weitergehen sind für uns Menschen immer 
wieder schwierige Prozesse. In dieser Lebensphase 
befinden wir uns jetzt in mitten der Schulferien und ich 
sende lhnen allen meine besten Wünsche, vielleicht ein 
paar erholsame Tage - womöglich ganz anders als mal 
geplant - in Ihrem kleinen Kreis, zuhause. 

In unserer Gemeinde befinden wir uns weiterhin eingedämmt und erwarten 
hoffnungsvoll den Tag, an dem unsere Türen vorsichtig geöffnet werden dürfen 
um Sie wieder zu sehen und gemeinsam Gottesdienst zu feiern.

Bis dahin möchte ich, auch im Namen des Kirchenvorstands, unserer Pfarrerin 
und allen Mithelfern nochmals ausdrücklich für die aufbauenden wöchentlichen 
Online-Gottesdienste  danken!

Bleiben Sie alle bitte weiterhin auf Abstand, gesund und gut behütet!

Viel Freude beim Lesen der 5. Online Ausgabe unserer Mitteilungen.

Ihr
Gunnar Dönzelmann.
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Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

immer wenn ich diesen Satz aus 
Psalm 139 höre oder im Gottesdienst 
bete, habe ich eine Mutter aus mei-
ner vorherigen Gemeinde vor Augen!  
Sie hatte den ersten Teil aus diesem 
Vers 14 als Taufspruch für eines Ihrer 
Zwillinge ausgesucht. Das hat mich 
sehr berührt, denn die Geburt ihrer 
Zwillinge war sehr schwer gewesen 
und es hatte Komplikationen gege-
ben, sodass es sich in der Folge her-
ausstellte, dass eines der Zwillinge 
schwer hören und laufen konnte. 
„Meine Tochter wird es nicht einfach 
haben im Leben, das ist klar,“ sagte 
sie damals zu mir, „aber mit diesem 
Wort aus der Bibel, soll sie nicht in 
erster Linie auf ihre „Defizite“ fest-
gelegt werden, und was sie vielleicht 
alles nicht kann durch ihre Behinder-
ung, sondern immer daran erinnert 
werden, dass sie insgesamt doch ein 
wunderbares menschliches Wesen 
ist und wir uns freuen, dass sie auf 
der Welt ist!

Ja - Dieser Satz aus Psalm 139, der 
uns als gutes Wort Gottes durch den 

RUF DES VERTRAUENS – MONATSSPRUCH AUGUST

ICH DANKE DIR GOTT DAFÜR, DASS ICH WUNDERBAR GEMACHT 
BIN; WUNDERBAR SIND DEINE WERKE; DAS ERKENNT MEINE SEELE. 
PSALM 139,14

Monat August begleiten soll, ist kein 
Manifest menschlicher Selbstüber-
höhung, sondern ist ein Ruf des Ver-
trauens. Es ist ein starker Satz, aber 
fühlen wir uns auch immer so? Gerade 
in diesen Zeiten kommen manche an 
ihre Grenzen, bis hin zur Depression.

Ich danke dir Gott dafür, dass ich 
wunderbar gemacht bin.

Ein solcher Satz lenkt unseren Blick 
weg von Defiziten und kann lebens-
rettend sein. Kein Tag vergeht, an 
dem wir nicht mit guten Gründen viel 
davon hören und reden, wie wir ande-
re annehmen und schützen können, 
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die zu einer Covid - 19 Risikogruppe 
gehören, bleiben zuhause, wenn das 
angeordnet wird und betreiben „so-
cial distancing“. Aber dazu müssen 
wir uns auch selbst annehmen kön-
nen. Jesus wusste schon, warum er 
gesagt hat: Liebe deinen Nächsten 
wie dich selbst.

Gerade in Krisenzeiten gibt es 
Kraft. Wenn ich sagen kann, ich bin 
Gottes gutes Geschöpf. Ich bin von 
Gott geliebt. Ich darf einfach sein 
und in diesen Ruf des Vertrauens mit 
einstimmen: „Ich danke Dir, mein 
Gott, dass ich wunderbar gemacht 
bin“. 

So gebe ich Ihnen für diesen Mo-
nat August mit dem Monatsspruch 
bewusst einmal eine Aufgabe. Jeden 
Morgen, stellen Sie sich bitte vor ein-
en Spiegel, schauen Sie sich an und 
sagen laut: Ich danke Dir, mein Gott, 
dass ich wunderbar gemacht bin. 
Wunderbar sind deine Werke, das 
erkennt meine Seele!

Fühlen Sie sich wertvoll, geliebt 
und behütet!

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe
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„Social distancing“ – auf Deutsch – 
soziale Distanzierung.  

Wir haben uns – zumindest in Ko-
lumbien – in den jetzt über 120 Tagen 
an diesen Ausdruck bereits gewöhnt. 
In den Tagen des Corona Virus ist 
Nähe mit Risiko verbunden. Deswe-
gen, je weniger Kontakt wir unter-
einander halten, desto geringer wird 
die Übertragung von diesem Virus 
sein. Aber Abstand halten heißt noch 
lange nicht, unsere Freunde und un-
sere Familie zu vergessen. Auf Nähe 
zu verzichten bedeutet nur, dass wir 
unseren Teil dazu beitragen, unsere 

Lieben zu schützen, vor allem, dieje-
nigen, die wie viele von uns, sich in 
einem sogenannten Risikoalter be-
finden. Aber so wie uns Matthäus 
6,26-32 („Sorget nicht“) lehrt: Gott 
vergisst dich nicht, so sollen wir die 
Menschen in unserem Bekannten – 
und Familienkreis immer in unserem 
Herzen halten. Erinnerungen an ein 
zärtliches Händeschütteln, eine liebe 
Umarmung oder einen Kuss, die uns 
wahrscheinlich wie aus fernen Tagen 
erscheinen, werden wir schneller als 
wir denken, wieder erleben können.

Germán Cardenas

GEDANKEN ZUR CORONA ZEIT – SOZIALE DISTANZIERUNG
PENSAMIENTOS PARA ESTE TIEMPO DEL CORONAVIRUS
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EKD-RATSVORSITZENDER KRITISIERT GEPLANTE  
UMWANDLUNG DER HAGIA SOPHIA
BAUWERK WURDE VON VIELEN MENSCHEN 
„ALS ORT EINES FRIEDLICHEN ZUSAMMENLEBENS DER 
RELIGIONEN BESUCHT“

Innenraum und Kuppel der Hagia 
Sophia, der „Kirche der Weisheit“ in 
Istanbul. 

Das 1500 Jahre alte Gebäude war 
rund 1000 Jahre Hauptkirche des 
Byzantinischen Reichs. Nach der os-
manischen Eroberung der Stadt im 
Jahr 1453 wurde sie zur wichtigsten 
Moschee des osmanischen Reiches, 
in den 1930er Jahren wandelte sie 
Kemal Atatürk in ein Museum um.

Frankfurt a.M. (epd). Der Ratsvor-
sitzende der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD), Heinrich Bed-
ford-Strohm, hat die geplante Um-
wandlung der Hagia Sophia in eine 
Moschee kritisiert. „Ich hoffe sehr, 
dass diese Entscheidung noch einmal 
überdacht wird“, schrieb der bayer-
ische Landesbischof am Samstag 
auf Facebook zu der Anordnung des 
türkischen Präsidenten Recep Tayyip 
Erdogan, das zuletzt als Museum ge-
nutzte Gotteshaus in Istanbul künftig 
wieder als Moschee zu nutzen. Zuvor 
hatte das Oberste Verwaltungsge-
richt der Türkei den Weg dafür frei-
gemacht.

Ziel aller sollte es sein, das fried-
liche Zusammenleben zu stärken

Bedford-Strohm erklärte, die im 
6. Jahrhundert als christliche Kirche 
errichtete und seit dem 15. Jahrhun-
dert als Moschee genutzte Hagia So-
phia sei seit der Umwandlung in ein 
Museum 1935 durch den türkischen 
Republikgründer Kemal Atatürk 
von vielen Menschen „als Ort eines 
friedlichen Zusammenlebens der Re-
ligionen besucht worden. Das war 
gut so.“ Es sollte das Ziel aller sein, 
dieses friedliche Zusammenleben 
zu stärken. „Und es sollte auch Ziel 
staatlichen Handels sein. Die jetzige 
Entscheidung wirkt dem entgegen 
und sollte rückgängig gemacht wer-
den.“

Auf die Hagia Sophia erheben 
Christen wie Muslime gleichermaßen 
Anspruch. Sie wurde als „Kirche der 
göttlichen Weisheit“ im Jahr 537 ge-
weiht und war fast ein Jahrtausend 
lang die christliche Hauptkirche Kon-
stantinopels. Als die Türken 1453 die 
Stadt eroberten, wurde sie zur Mo-

https://www.ekd.de/Bedford-Strohm-Heinrich-11078.htm
https://www.ekd.de/Bedford-Strohm-Heinrich-11078.htm
https://www.ekd.de/Bedford-Strohm-Heinrich-11078.htm
https://www.ekd.de/Bedford-Strohm-Heinrich-11078.htm
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schee umfunktioniert. In den 1930er 
Jahren wandelte Atatürk sie in ein 
Museum um – dieser Beschluss wur-
de mit dem Urteil des Verwaltungs-
gerichts nun annulliert. Die Hagia 
Sophia gehört zum Unesco-Welt- 
kulturerbe.

In den vergangenen Jahren hat es 
immer wieder Streit zwischen Chris-

ten und Muslimen über die Nutzung 
des Bauwerks gegeben. Unter an-
derem sorgten Lesungen aus dem 
Koran in der Hagia Sophia im islam-
ischen Fastenmonat Ramadan bei 
Christen für Empörung.
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ZUTATEN für 4 Personen

2 EL	 Butterschmalz oder Margarine
4 große	 Zwiebel(n), gewürfelt
2 EL	 Tomatenmark
1	 Karotte(n), gewürfelt
1 Dose 	 Tomaten (850ml)
250ml	 Wein, rot
1 kg	 Rindfleisch, gewürfelt (Lomo Fino)
300 ml	 Rinderbrühe oder Gemüsebrühe
2 TL	 Paprikapulver (Rosenpaprika)
1 TEL	 Kümmel
	 Salz und Pfeffer, 1 Prise Zucker
2 EL	 Honig or Sirup
1 	 Rote Paprikaschote 
	 200g Sauerrahm optionell

Serie Rezepte -August 
Ungarisches Gulasch nach Oma Margrit  

(An sich ist das Rezept von meiner Mutter) 
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Man kann es in einem normalen Kochtopf garen ( dauert länger) oder 
im Schnellkochtopf machen.
1. Das Fleisch mit Salz und Pfeffer würzen. Die Zwiebeln abziehen und 
in Scheiben schneiden. Karotten in kleine Würfel schneiden. 
2. Das Fleisch im Butterschmalz unter Rühren rundum anbraten. Die 
Zwiebeln zufügen und kurz mitbraten. Tomatenmark einrühren und 
mit anrösten. 
3. Den Wein und die Brühe angießen. Tipp: Die Brühe sollte schon 
kochen, wenn man sie dazugibt.
4. Tomaten (Dose) zufügen Tipp: Man kann auch frische Tomaten kurz 
ankochen und diese dazugeben. 
5. Alles zum Kochen bringen. Kümmel- und Paprikapulver einrühren 
und mit Salz, Pfeffer, Zucker und Honig/Sirup abschmecken. Zuge-
deckt ca. 90 Min schmoren (normaler Kochtopf). 
Schnellkochtopf ca. 25-30 Min.
6. Die Paprikaschoten waschen, halbieren, putzen und in Streifen 
schneiden. Nach 70 Min. zum Gulasch geben und die restlichen 20 
Min. fertig garen. Tipp: Beim Schnellkochtopf Paprika schon im Schritt 
5 dazugeben und dann einfach die 30 Min kochen. 

Dies ist ein Grundrezept für Gulasch. Man kann auch Sellerie oder 
gelbe Paprikaschoten noch dazugeben. Ich gebe auch immer noch am 
Anfang 2  Knoblauchzehen dazu, ist aber nicht Teil Omas Original 
rezept. Das Gulasch mit Sauerrahm evtl. Kräutern garnieren. 

Dazu schmecken Knödel jeglicher Art, Kartoffeln, Reis oder Nudeln.

Guten Appetit wünscht Ihnen Jens Hilgendag 
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Erinnern Sie sich an das Bil-
derrätsel in der Juli Ausga-
be? Konnten Sie es enträtseln 
und wussten Sie wovon es ein 
Ausschnitt war?

Hier also nun die Auflösung 
von Bildausschnitt 3 und Bild-
ausschnitt 4. 

SAN MATEO BILDERRÄTSEL 

„WER HÄTTE DAS GEDACHT“!

Rätsel-Ausschnitt 5 Rätsel-Ausschnitt 6

Überraschende Perspektiven oder 
„Wie gut kenne ich San Mateo?

Und hier die nächsten zwei Bilder-
ausschnitte.
Schreiben Sie mir doch Ihre Lösun-
gen unter: 
meinem whatsapp Kontakt  
(+57 322 3412278) oder 
per email christhild.grafe@gmail.com. 

Lösung – Rätsel Ausschnitt 3 Lösung - Rätsel Ausschnitt 4

Es gibt Süßigkeiten aus Deutschland 
zu gewinnen!
Ich freue mich darauf!

Viel Spaß, Ihre Christhild Grafe
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im August 2020

04. Christa Kreie    			 

02. Gisela Barth      			 

10. Brigitte Bing-Zaremba

15. Otto Gutierrez	

17. Günther Koch

Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahresbeitrag 
zwischen dem 25.06.2019-25.07.2020 gezahlt haben: 
Gisela Richter, Marie Luise Alvarado, Bárbara Hintze, An-
nette Acevedo Schwabe, Thomas und Birgit Schwarz und 
Telse Schumacher
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Pressemitteilung 88 - 2020  

26. Juni 2020 
 
Herausgegeben von der 
Pressestelle der  
Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD)  
 
Herrenhäuser Str. 12  
30419 Hannover  
 
T. +49(511) 2796-264/268  
F. +49(511) 2796-777 
 
pressestelle@ekd.de  
www.ekd.de 

Bedford-Strohm: „Die Kirche will sich verändern“ 
 
EKD veröffentlicht Kirchenmitgliederzahlen 2019. Erhöhte Austrittszahlen 
sollen untersucht werden. 
 
Die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) hat heute in Hannover ihre 
Mitgliederzahlen für das Jahr 2019 bekannt gegeben. Demnach gehörten zum 
Stichtag 31.12.2019 insgesamt 20.713.213 Menschen einer der 20 Gliedkirchen der 
EKD an. Dies entspricht einem Bevölkerungsanteil von rund 25 Prozent. Im 
Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der Mitglieder um rund zwei Prozent gesunken. 
Im Jahr 2018 war die Zahl der Mitglieder um 1,8 Prozent zurückgegangen. 
Langfristig ist davon auszugehen, dass sich die Mitgliederzahlen der beiden 
großen Kirchen halbieren werden. Das ist eines der Ergebnisse einer Studie zur 
langfristigen Entwicklung der Kirchenmitglieder und des 
Kirchensteueraufkommens bis 2060 des Forschungszentrums 
Generationenverträge (FZG) der Albert-Ludwig-Universität Freiburg. 
 
Ursächlich für den Rückgang war auch im Jahr 2019 nicht zuletzt die hohe Zahl an 
Austritten. Nach den aktuellen Berechnungen aus den Gliedkirchen auf Basis der 
gemeldeten vorläufigen Zahlen sind im Jahr 2019 mit etwa 270.000 Menschen 
rund 22 Prozent mehr Menschen aus der Kirche ausgetreten als noch im Vorjahr. 
Die Zahl der evangelisch Verstorbenen lag 2019 mit rund 340.000 in vergleichbarer 
Größenordnung wie im Vorjahr. Auch die Zahl der Taufen und Aufnahmen lag im 
Jahr 2019 mit rund 160.000 Taufen und 25.000 Aufnahmen etwa auf dem Niveau 
des Vorjahres: 
 
„Angesichts dieser Herausforderungen werden wir nicht tatenlos bleiben“, sagte 
der EKD-Ratsvorsitzende Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm. „Jeder 
einzelne Austritt schmerzt, nicht zuletzt, weil alle Mitarbeitenden hochmotiviert 
arbeiten“, so Bedford-Strohm. „In mehreren Zukunftsprozessen, die bereits 
unmittelbar nach dem Reformationsjubiläum 2017 auf den Weg gebracht wurden, 
wollen wir die Basis dafür stärken, dass sich Sinn und Bedeutung der Kirche für 
den Einzelnen und die Gesellschaft erschließt.“ Die Corona-Krise hat gezeigt: 
Seelsorge und Trost, Orientierung und Solidarität sind für jeden einzelnen, aber 
auch für die Gesellschaft wichtiger denn je: „Die Kirche will sich verändern und tut 
dies jetzt schon“, sagte Bedford-Strohm. So seien im Zuge der Digitalisierung der 
Kirche bereits jetzt viele neue Formate entstanden, die während der Corona-
Krise gut angenommen worden seien. „Um Menschen künftig für den Glauben 
und die Kirche zu gewinnen oder zurückzugewinnen, braucht es neben 
geistlicher Ausstrahlung und orientierender Kraft auch einen selbstkritischen 
Blick auf gewachsene Formate und Strukturen“, so der Ratsvorsitzende. Aber 
zugleich gibt es zu wenig Gegenkräfte gegen die Zersplitterung der Gesellschaft: 
„Starke Kirchen können Zusammenhalt fördern und Brücken bauen. Beides 
wird oft leichtfertig von den politischen Rändern in Frage gestellt“, so Bedford-
Strohm. 
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8.SONNTAG NACH TRINITATIS
2.August 

9.SONNTAG NACH TRINITATIS
9.August

10.SONNTAG NACH TRINITATIS
16.August

11.SONNTAG NACH TRINITATIS
23.August

Online Gottesdienste auf 
unserem youtube Kanal

Pfarrerin Christhild Grafe

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ

12.SONNTAG NACH TRINITATIS
30.August

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
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VENTA FINCA SESQUILÉ, CUNDINAMARCA

Vendo finca en Sesquilé 3,5 fanegadas 
(21’274m2) con aljibe propio, vista 
panorámica desde cualquier espacio. 
Rodeado de muro de piedra. Jardines y 
bosque de árboles frutales, huerta de 
170m2, lombricultura,  invernadero de  
20m2.

Casa principal de 205m2, sala con 
chimenea (base de piedra y campana en hierro forjado), espacios amplios y 
acogedores. Tres habitaciones, tres baños, estar grande. Terraza con BBQ. 
Garaje cubierto con bodega de 28m2, multiple parqueo de visitantes,  casa de 
mayordomo de 70m2 con patio cubierto e 18m2. Establo y perreras cubiertas 
en concreto.

INFORMES: AiTiA Keller Williams
CELULAR: 3154397761

CORREO ELECTRÓNICO: sgutierrez@kwcolombia.com
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28. Juli 2020: Videobotschaft des EKD-Ratsvorsitzenden  
 
„Bis hierher hat uns der Herr geholfen.“ Das ist der heutige Herrnhuter Losungsvers aus dem 
1. Samuelbuch, Kapitel 7. Ursprünglich sagt Samuel diesen Satz in einer Situation, in der sich 
die Israeliten erfolgreich dem Angriff der Philister widersetzt haben. Militärische Schlachten 
sind es glücklicherweise nicht, die wir heute schlagen. Aber auf den Kampf gegen die 
Corona-Pandemie passt das heutige Losungswort ganz bestimmt auch. „Bis hierher hat uns 
der Herr geholfen.“ Wie eine Zwischenbilanz klingt das, was den Umgang mit dem 
Coronavirus angeht, so fällt die Zwischenbilanz je nach Lebenssituation vermutlich höchst 
unterschiedlich aus. Für mich war es eine heilsame Unterbrechung, sagt die eine. Das Leben 
ist langsamer geworden. Das hat mir trotz aller Sorge gutgetan. Ich will nicht mehr in den 
alten Trott zurück. Ich bin froh, dass ich in meinem Restaurant wieder Gäste empfangen kann, 
sagt ein anderer. Aber mit den großen Abständen rechnet es sich für mich immer noch nicht. 
Lange halte ich das nicht mehr durch. Die Quarantäne, Monate ohne Schule und Kita waren 
für meine Familie richtig hart, sagt eine Dritte. Den Kindern fiel die Decke auf den Kopf, und 
meine Nerven waren immer angespannter. Wenn ich nicht immer wieder Kraft aus dem Gebet 
hätte bekommen können, hätte ich es nicht geschafft. „Bis hierher hat uns der Herr geholfen.“ 
Ob das jemand so für sich als Zwischenbilanz der Coronazeit sagen kann, ist eine höchst 
persönliche Sache. Dass Gott uns die Kraft geben will, die wir brauchen, das ist aus meiner 
Sicht sicher. Geht gesegnet und behütet in diesen Tag. 
 
Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Vorsitzender des Rates der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) 
 
Der EKD-Ratsvorsitzende ermuntert und bestärkt mit einer täglichen Videobotschaft auf 
www.facebook.com/landesbischof/ und www.youtube.com/user/bayernevangelisch/videos die 
Menschen: „Jesus hat geheilt und deswegen sind die Menschen, die jetzt heilen, die 
Menschen, die jetzt Nähe ausstrahlen, Liebe ausstrahlen, auf andere achten, so etwas wie die 
Hände Gottes für mich in diesen Tagen." 
 
www.facebook.com/landesbischof/ 
https://www.youtube.com/user/bayernevangelisch/videos 
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Cartoons
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COSTRA
DE MAR
Pescado blanco con costra de 
coco, almendra y ralladura cítrica, 
espejo de mariscos, langostino 
parrillado y mix de lechuga con 
champiñón.

Carrera 11b # 97 -79. Tel: (+571) 256-1755. Bogotá - Colombia

WWW.RESTAURANTEPLAKA.COM

ABBACCHIO
ARROSTO
Chuletillas de cordero a la parrilla acompañado 
de papa nativa, picadillo de tomate y albahaca.

Cra 12 # 98 - 87. Tel: (+571) 636-6546. Bogotá - Colombia

WWW.MOMANGIO.COM



23

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann, Tel. 3173722671
E-Mail: gunnar@donzelmann.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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